
Grusswort  
 

Sie glaubten, es sei Gottes Wille 

Der 11. September 2001 hat die 

Welt verändert. Vor fünf Jahren 

flogen zwei Flugzeuge in die 

zwei Türme des World Trade 

Centers in New York. Der isla-

mistische Terrorismus bombte 

sich damit in die Medien aller 

Welt. Wir standen alle vor dem 

Unfassbaren und fragten uns: 

"Wie kamen Menschen dazu, so 

etwas Grausames zu tun?" Eine 

Antwort: "Sie glaubten, es sei 

Gottes Wille." 

 

Ich bin überzeugt, dass sich die-

se Terroristen irrten und immer 

noch irren. Doch dass ein sol-

cher Irrsinn überhaupt von Menschen in die 

Tat umgesetzt wird, hat das Menschenbild 

vieler Menschen - sicher zurecht - verän-

dert: Nicht jeder "Glaube" ist gut. 

"Intelligenz" sagt noch nichts über die Ver-

nunft eines Menschen. 

 

Die Terroristen wollten das "Böse" be-

kämpfen und wurden vom Bösen in ihrem 

eigenen Herzen besiegt. Die Tragödie des 

11. Septembers hat ihren Ursprung in den 

Herzen von Menschen. Dieser unsichtbare 

Ort ist von entscheidender Bedeutung nicht 

nur für unser persönliches Leben, sondern 

ebenso für die menschliche Geschichte. In 

den Herzen tobt die wahre Schlacht. 

 

Deshalb wohl hat sich Jesus Christus an die 

Herzen der Menschen gewandt. Und diesen 

Herzen ruft er zu: "Kommt her zu mir, alle 

ihr Mühseligen und Beladenen, und ich 

werde euch Ruhe geben. Nehmt auf euch 

mein Joch, und lernt von mir, denn ich bin 

sanftmütig und von Herzen demütig, und 

ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen; 

denn mein Joch ist sanft, und meine Last ist 

leicht." (Mt 11,28-30) 

 

Wenn wir mit Jesus im gleichen Joch ge-

hen, kommen wir zur Ruhe. Er schenkt un-

serem Leben einen tiefen Sinn, göttliche 

Kraft und Frieden mit Gott. Und dieser 

Frieden im Herzen des Menschen ist es, der 

die Geschichte - ob im Grossen oder Klei-

nen - nachhaltig verändert. Dieser Frieden 

wünsche ich uns allen! 

 

Mehr als alles, was man sonst bewahrt,  

behüte dein Herz! Denn in ihm entspringt 

die Quelle des Lebens. (Spr 4,23) 
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